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Écrasez l'infâme!

Apropos Skandale für die Union, die die NP nicht sieht oder
sehen will
André Tautenhahn · Friday, August 7th, 2009

Nach der harmlosen Dienstwagenaffäre auf Seiten der SPD, die ja noch immer von den
bürgerlichen Medien am Köcheln gehalten wird, tat man ja gerade so, als könne man bei der Union
nichts dergleichen vorfinden. Mittlerweile haben ja auf Anfrage der Grünen alle Bundesministerien
bestätigt, dass die Minister mit ihren Dienstwagen auch privat unterwegs seien. Weil es aber so
schön ist, Udo Harms von der Neuen Presse Hannover vorzuführen – ich gebe zu, dass ich das an
dieser Stelle gern tue – hier noch einmal sein Kommentar vom 29. Juli 2009.

„Die SPD braucht jetzt große Themen und frische Gesichter, mit denen sich punkten
lässt. Noch hilfreicher wäre eine Affäre, oder besser noch ein Skandal, der die Union
kurz vor der Wahl kalt erwischt. Zu sehen ist davon nicht viel, darauf warten kann
die SPD auch nicht:„

Binnen einer Woche gibt es soviele Skandalgeschichten rund um die Union, dass sich Udo Harms
eigentlich freuen müsste. Erst kehrt der Waffenlobbyist Schreiber zwangsweise aus seinem
kanadischen Exil zurück, dann wird der Bundesfamilienministerin durch eine EU-Studie
bescheinigt, dass sie bei ihrer Aufstellung der Geburtenzahlen falsche Angaben mache und vor
lauter Empörung darüber will Zensursula weitere Internetseiten sperren lassen, jetzt, wo die
gesetzlichen Rahmenbedingungen endlich geschaffen wurden. Dann wurde noch durch weitere
Akten bekannt, dass in Hessen engagierte Steuerfahnder wie Rudolf Schmenger erfolgreich
kaltgestellt wurden – und das mit vollem Wissen des CDU-Finanzministers Weimar. Ein
Strafantrag gegen Weimar wurde von den Betroffenen Rudolf Schmenger und Frank Wehrheim
gerade eingereicht.

Dann gab es noch drei dicke Spenden für die CDU, die dem Präsidenten des Deutschen
Bundestages mitgeteilt werden mussten, weil sie den Betrag von 50.000 Euro übersteigen. Edle
Spender waren Prof. Dr. h. c. Hermann Schnabel mit 200.000 Euro, der Verband der Metall- und
Elektroindustrie Nordrhein-Westfalen e. V. mit 170.000 Euro und die Daimler AG mit 150.000
Euro. Übrigens hat die FDP nach dieser Veröffentlichung 200.000 Euro von der Deutschen Bank
erhalten.

Und nun lese ich noch vom angeblich sauberen Herrn Althaus, der demnächst als Ministerpräsident
in Thüringen wiedergewählt werden will, eine hübsche Skandalgeschichte. Wie aus einem
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historischen Spiegeldokument aus dem Jahr 1993 hervorgeht, wurde zur Vergangenheit des
damaligen Kultusministers Althaus bemerkenswertes herausgefunden. Wegen seiner
Vergangenheit in der DDR hätte er demnach nie Lehrer in der Bundesrepublik werden können. Er
war nämlich ein sehr systemnaher Lehrer, der Ämter sammelte wie andere Briefmarken, so der
Bericht.

Althaus soll einen seiner damaligen Schüler mit folgenden Worten beschimpft haben:

„Sie sind ein staatsfeindliches Subjekt.“

Hört, hört. Wie wäre es eigentlich mal mit einer rote Socken Kampagne gegen Spitzenkräfte der
Union? Herr Tillich aus Sachsen ist da ja auch so ein Kandidat, der bereits seine Verstrickungen in
den SED-Apparat hat zugeben müssen. Von der Reisekanzlerin Merkel, die schon zu DDR-Zeiten
zwecks Studienvertiefung einen der seltenen Gastaufenthalte in Moskau offenbar beim Busen
Memo „gewonnen“ hatte, will ich gar nicht erst anfangen.

Im Falle Althaus könnte man ja vielleicht auch mal fragen, wer beim Skiunfall auf der Piste hinter
ihm fuhr. Bingo. Nicht sein Chauffeur, dafür aber sein persönlicher Sicherheitsbeamter. Und wie
der nach Österreich gekommen ist, wäre sicherlich genauso interessant wie die Umstände im Falle
Schmidt. Natürlich durfte Althaus auch seinen Dienstwagen in Österreich benutzen und den langen
Weg zurück nach Heiligenstadt fahren. Das konnte man sogar im Fernsehen gut erkennen. Oder
wussten sie zum Beispiel, welche Anfrage der Abgeordnete Dieter Althaus 1999 an die damalige
Landesregierung stellte?

„Wenn wir mal in den Urlaub wollen, darf ich den Dienst-BMW benutzen, das ist dann ein 7-er.“

Schönes Wochenende… ;)
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